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Long description: Europa muss sich neu erfinden. Unser Kontinent
braucht dringend ein Geschäftsmodell, das mit einem zukunftsfesten
Rahmen über die aktuelle Krise hinaus Wachstum schafft und
Wohlstand sichert. Daher müssen wir jetzt die nächste Stufe der
europäischen Integration wagen - Europa 5.0. Mit frischen Ideen in der
Wirtschaftspolitik, die Europa wettbewerbsfähiger machen. Mit
Unternehmen, die grenzüberschreitend ihre Kräfte bündeln, um im
globalen Wettbewerb dauerhaft erfolgreich zu sein. Und mit Initiativen,
die die Bürger dabei unterstützen, auch unter Niedrigzinsen Vermögen
aufzubauen. Europa hat hierfür die Institutionen, die Kraft und die
Talente. Gemeinsam können Politik, Unternehmen, Bürger und
Sozialpartner Europa neuen Zusammenhalt, Antrieb und Sinn geben.
Wir müssen nur noch beginnen.
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